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Geschichte und Struktur

Die VfZ 
erscheinen seit 
1953 im Institut 
für Zeitgeschichte  
in der 
Verantwortung 

� Gründungsherausgeber: Hans Rothfels, Theodor Eschenburg

� Aktuell: Andreas Wirsching, Horst Möller, Helmut Altrichter
Verantwortung 
eines 
eigenständigen 
Herausgeber-
gremiums.

� Herausgeber und die siebenköpfige Redaktion, die sich aus 
Wissenschaftlern des Instituts für Zeitgeschichte zusammensetzt, 
gestalten die Zeitschrift (Chefredakteur: Hans Woller)

� Die VfZ sind eine referierte Zeitschrift, das Auswahlverfahren der 
Beiträge umfasst peer reviewing. 



Leserkreis

Mit einer 
Druckauflage 
von  3.000 sind 
die VfZ die 
größte deutsche 
geschichts-
wissenschaft-wissenschaft-
liche Fach-
zeitschrift.  Sie 
wendet sich 
aber auch an 
Leser 
außerhalb der 
„Zunft“ (Lehrer, 
Journalisten 
etc.).



Stellenwert im Fach …

Die VfZ stehen 
am Beginn der 
Etablierung der 
Zeitgeschichte als 
wissenschaftlicher 
Disziplin. Hans Disziplin. Hans 
Rothfels Aufsatz 
„Zeitgeschichte 
als Aufgabe“ aus 
dem ersten Heft 
ist bis heute ein 
wichtiger 
Grundlagentext.



… und in der Öffentlichkeit

Fast jede 
Ausgabe der 
Vierteljahrshefte 
für Zeitgeschichte 
enthält einen oder 
mehrere Beiträge, mehrere Beiträge, 
die von den 
großen 
Tageszeitungen 
und anderen 
Medien 
aufgegriffen 
werden. 



Entstehung des online-Archivs

Die Intiative ging vom  
System-administrator 
des IfZ, Andreas 
Nagel (IT-Spezialist  
und Historiker), aus. 

Mit dem Verlag wurde 
eine „Moving Wall“ eine „Moving Wall“ 
von fünf Jahren 
vereinbart. 

Die Autoren wurden 
auf verschiedenen 
Wegen über ihr 
Einspruchsrecht 
informiert, das nur in 
einem Fall 
wahrgenommen 
wurde.



Online-Angebot des Verlages

Der Verlag 
vertreibt die VfZ 
als Print- und als 
kostenpflichtige 
online-Version.

Ein Aufsatz pro 
Heft wird jeweils 
schon beim 
Erscheinen 
freigeschaltet.



Zugänge 1: Heftarchiv

Herunterladen 
eines 
vollständigen 
Hefts aus dem 
Archiv.





Zugänge 2: VfZ-online Datenbank



Zugänge 2: VfZ-online Datenbank - Suchmaske



Zugänge 3: IfZ-OPAC

Die Volltexte der 
einzelnen 
Aufsätze werden 
in den OPAC des 
IfZ eingepflegt …



Zugänge 3: IfZ-OPAC

… und können 
von dort direkt 
heruntergeladen 
werden.



Zugänge 4: Weitere Bibliothekskataloge

Die Datensätze 
des IfZ-OPACs 
und damit auch 
die digitalisierten 
Volltexte  gehen 
in den den in den den 
Bayerischen 
Bibliotheks-
verbund  ein. 



Zugänge 5: Zeitschriftendatenbank

Ein weiterer Weg 
führt über die 
Zeitschriften-
datenbank.

Sie führt Sie führt 
zahlreiche 
deutsche 
Bibliotheken auf, 
deren Kataloge 
auf das offene 
Heftarchiv der VfZ 
verweisen.



Zugänge 6: Suchmaschinen

Das VfZ-
Heftarchiv ist 
hoch gerankt, die    
Aufsätze können 
daher auch mit 
allgemein allgemein 
gebräuchlichen 
Suchmaschinen 
leicht und schnell  
gefunden werden.    



Zugänge 7: Wikipedia

Zunehmend wird 
auch in 
Wikipedia-
Einträgen auf das 
offene VfZ-Archiv 
verlinkt.verlinkt.



Resonanz

Die Resonanz 
des Open Access-
Angebots der VfZ  
ist insgesamt sehr 
positiv .

� Seit 2007 ca. 2,5 Mio. Zugriffe, davon aber wohl 
viele maschinengeneriert. Die Zahl realer 
Nutzungen ist daher deutlich niedriger

� Die VfZ-online Datenbank wird jährlich zwischen 
Bemühungen, 
genaueren 
Aufschluss über 
die Nutzung zu 
erhalten, sind im 
Gang.

� Die VfZ-online Datenbank wird jährlich zwischen 
acht- und zehntausendmal benutzt. Die Zahl der 
Nutzungen des Heftarchivs ist mit Sicherheit 
deutlich höher, da es ja auch viele andere 
Zugangswege gibt. 



Rückblicke: Aktualisierung eines Traditionsbestandes

Seit 2014 werden 
auf der VfZ-
Homepage in der 
Video-Kolumne 
„Rückblicke“ 
wichtige Aufsätze wichtige Aufsätze 
aus den letzten 
Jahrzehnten 
erörtert und auf 
ihre fortdauernde 
Aktualität hin 
abgeklopft.



Rückblicke: Technisches

Die Videos 
werden in einen 
eigenen You-
Tube-Kanal 
eingestellt , der in 
die VfZ-Seite die VfZ-Seite 
eingebunden ist.

Die Textversion 
kann auf der VfZ-
Seite als pdf 
heruntergeladen 
werden.  



Rückblicke: Die Quintessenz

Der amtierende 
Chefredakteur 
Hans Woller und 
sein Vorgänger 
Hermann Graml 
im Gespräch über 

Woller: Herr Graml, herzlichen Dank. Lesen 

lohnt sich, oder?

Graml :  Das kann man wohl sagen!

im Gespräch über 
Kurt Sontheimers 
Aufsatz „Thomas 
Mann als politi-
scher Schrift-
steller“ aus dem 
Jahr 1958. 



Lesen lohnt sich!

www.ifz-muenchen.de/vierteljahrshefte/
Januar 2015

Lesen lohnt sich!



P.S.: Rezensionen online

Seit 2004 arbeitet 
die Redaktion der 
Vierteljahrshefte 
für Zeitgeschichte 
mit dem 
Rezensions-Rezensions-
journal 
„sehepunkte“ 
zusammen. 
Seither sind ca. 
1.400 von den 
VfZ betreute 
Rezensionen 
erschienen.


